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DIEMELSEE

ADORF. Die Winterschafe tref-
fen sich am Samstag um 19
Uhr beim kleinsten Schaf.
Der Knappenchor trifft sich
am Sonntag um 10 Uhr am Be-
sucherbergwerk.

GIEBRINGHAUSEN/HERING-
HAUSEN/ OTTLAR/ STORM-
BRUCH. Die Sänger der Chorge-
meinschaft „Diemeltal“ treffen
sich am Samstag um 18.50 Uhr
im Haus des Gastes in Hering-
hausen zum Ansingen für die
Teilnahme am Sängerabend in
Padberg. Für die Fahrt wird
ein Bus eingesetzt, der die Sän-
ger auch schon zum Ansingen
abholt, Abfahrt: 18.30 Uhr in
Giebringhausen, 18.35 Uhr in
Ottlar und 18.40 Uhr in Storm-
bruch, jeweils in der Dorfmit-
te. Sängerkleidung: im bisher
üblichen Umfang.

RHENEGGE. Die Anwohner der
Knappstraße treffen sich mor-
gen ab 16 Uhr zum Fest bei
Bertholds. Für Essen und Trin-
ken ist gesorgt. Die Männer
treffen sich bereits ab 14 Uhr
zum Probeaufbau des neuen
Freischiessentores 2020.

VASBECK. Der Hüttenclub trifft
sich zu einer außerordentli-
chen Sitzung heute um 20 Uhr
im Garten des Vorsitzenden.
Posaunenchor: Die Mitglieder
treffen sich um 20 Uhr zur
Probe im Pfarrhaus.

STORMBRUCH. Jugendclub:
Treffen heute um 17.45 Uhr in
der Dorfmitte, um in Fahrge-
meinschaften zum Diemelsee
zu fahren.

VASBECK. Die Tippgemein-
schaft der Vasbecker Flotte
trifft sich am Sonntag ab 17
Uhr auf dem oberdeck der
Gaststätte „Vasbecker Flotte“
zum EM-Spiel Deutschland ge-
gen Slowakei.

erhebliche Bedenken: „Wir
wollen den Naturpark schüt-
zen“, das habe die Gemeinde
in Beschlüssen, Resolutionen
und Stellungnahmen deutlich
gemacht. „Aber man hat uns
nicht gehört.“ Er drohte be-
reits an: „Wir werden gegen
den Regionalplan klagen“ –
die Besucher applaudierten.

Auch Planer Detlef Schmidt
aus Grebenstein rechnet da-
mit, dass der Plan vorm Kasse-

chefin ist. Alle anderen hätten
abgesagt, berichtete Bürger-
meister Volker Becker.

Ob Wind, Sonne, Wasser
oder Biomasse – Becker erin-
nerte daran, dass die Gemein-
de seit den 1990er Jahren eine
Vorreiterin bei der Nutzung
erneuerbarer Energien sei.
Diemelsee erzeuge mittlerwei-
le das Neunfache des Eigenbe-
darfs an Energie. Doch gegen
weitere Windräder bestünden
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DIEMELSEE-ADORF. „70
Windräder sind genug“, ver-
kündete ein Protestplakat. Das
sahen auch die mehr als 150
Interessenten so, die am Mitt-
woch zum Infoabend über
Windkraft und den künftigen
Teilregionalplan Energie für
Nordhessen ins Adorfer Feuer-
wehrhaus gekommen waren.
Bürgerinitiativen von Rhena
bis Erlinghausen waren mit
Plakaten und Transparenten
erschienen. Sogar ein Fernseh-
team des ARD-Magazins „Re-
port Mainz“ drehte.

Lebhafte Diskussion

Der Zorn ist groß: Viele An-
wohner sind genervt vom Rau-
schen und „Geblinke“, sie stö-
ren sich an der „Versparge-
lung“ der Landschaft und war-
nen vor einer „Umzingelung“
von Dörfern wie Vasbeck durch
neue Räder. Entsprechend leb-
haft war die Diskussion.

Moderator Thomas Korte
vermisste die fünf Landtagsab-
geordneten aus dem Kreis und
Vertreter des Kasseler Regie-
rungspräsidiums. Vom Kreis
war nur die Beigeordnete Han-
nelore Behle erschienen – die
auch Diemelseer Parlaments-

Keine Windräder im Naturpark
Mehr als 150 Interessenten diskutieren beim Infoabend in Adorf über den Regionalplan für Nordhessen

ler Verwaltungsgericht landet.
Er zeigte Karten mit dem aktu-
ellen Planungsstand der Vor-
rangflächen und bezog West-
falen mit ein. Einen Film über
den Naturpark und die Wind-
räder zeigte Adriane Plewka,
Wolfgang Lehmann vom Kor-
bacher NABU ging auf die Rol-
le des Artenschutzes ein.

Einen schweren Stand hat-
ten zwei Vertreter der Wiesba-
dener Firma Abo Wind. Sie

will in der Adorfer Gemar-
kung vier alte Windräder ab-
bauen und dafür für rund
zehn Millionen Euro zwei
neue Windräder mit 200 und
230 Metern Gesamthöhe und
einer Leistung von je 3300 Ki-
lowatt bauen – siehe die WLZ
vom 21. Mai. Außerdem be-
treibt die Firma die Verlegung
des Wetterradars von Flecht-
dorf in den Kellerwald, wo-
durch am „Hohen Rade“ und
im Upland neue Windräder
gebaut werden könnten.

Fairness angemahnt

Der „Teamleiter Planung“,
Manuel Schmuck, und Pro-
jektleiterin Katja Kleine-Möll-
hoff bekamen zahlreiche kriti-
sche Nachfragen – Korte rief
schließlich zur Fairness auf.

Nach mehr als zwei Stunden
Vortrag und Diskussion fragte
Adriane Plewka: „Wie kom-
men wir weiter?“ Sie rief alle
Gemeindevertreter auf, die
Forderungen über ihre Partei-
en nach Wiesbaden und Kassel
weiterzugeben, außerdem soll-
ten alle ihre Bundes- und Land-
tagsabgeordneten ansprechen.
Becker begrüßte dies: „Die Bür-
ger müssten endlich ernst ge-
nommen werden.“

WEITERER ARTIKEL

Alle Bürgerinitiativen zwischen Marsberg und Korbach demonstrierten am Mittwoch vor dem Infoabend in Adorf gegen weitere Windräder in der Region: „Es reicht!“ Foto: -sg-

„Große Gefahr für Tourismus“

E
rhebliche Auswirkun-
gen auf den Tourismus
sieht der Willinger Bür-

germeister Thomas Trachte,
wenn Windräder wie vorgese-
hen auch im Naturpark Die-
melsee zugelassen werden.

Gäste hätten ein Bedürfnis
nach einem ruhigem und na-
turbelassenen Landschafts-
bild, egal ob sie einen Aktivur-
laub machten oder Erholung
suchten, erklärte er. Doch das
Landschaftsbild werde durch
Windräder „extrem in An-
spruch genommen, das ist
eine große Gefahr“, betonte
er. Willingen stehe im globa-
len Wettbewerb: Urlauber sei-
en anspruchsvoll, und sie hät-

ten genug Auswahl. Werde
das Landschaftsbild mit Wind-
rädern „überzeichnet“, blie-
ben die Gäste weg.

Doch das werde in Kassel
nicht beachtet. Zu Beginn des
Planungsprozesses habe es bei
einer Inforunde für Kommu-
nen im Regierungspräsidium
geheißen: „Wir wollen es mit
euch gemeinsam machen.“
Die Kommunen hätten darauf-
hin Ideen entwickelt, so soll-
ten „touristische Kernzonen“
wie der Naturpark von Wind-
rädern freigehalten werden.
Doch die Kasseler Planer hät-
ten dies nicht aufgegriffen.
Trachte kritisierte auch als
Vorsitzender des Naturpark-

Zweckverbandes, dass der
Tourismus nicht zu den festen
Kriterien bei der Ausweisung
von Vorrangflächen zähle. Das
forderte er vehement ein.

Er bemängelte, dass sich die
Planungen im Kreis überwie-
gend zwischen Willingen, Kor-
bach und Diemelsee abspiel-
ten: „Das Problem lässt sich
nicht auf dem Rücken von ein,
zwei Kommunen lösen.“

Woanders geht es, wie sein
Kollege Volker Becker betonte:
In Südhessen wurden etliche
Flächen „zum Schutz des Land-
schaftsbildes“ aus der Planung
herausgenomen. Eben das for-
dern die Naturpark-Kommu-
nen auch für sich. (-sg-)
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